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Budenheim. – 211 Arbeitsstun-
den, 120 Liter Diesel, neun Döner,
28 Brötchen, zwei Baguettes, zwei
Kilo Hackfleisch und ein paar wohl-
verdiente Feierabendbiere. So
endete am vergangenen Samstag
eine erfolgreiche und intensive Ar-
beitswoche im Außenbereich der
TGM-Halle.
Der Instandhaltungsausschuss der
Turngemeinde hatte den fünftägi-
gen Arbeitseinsatz geplant und
zahlreiche Helfer haben ihren Ur-
laub dafür zur Verfügung gestellt.
Auf der Liste stand die Wiederher-
stellung des unteren Parkplatzes,
das Herrichten des zukünftigen
Zugangs zur Vereinswiese hinter
dem Neubau sowie das Endpla-
num der Vereinswiese.
„Bei der Planung und Materialbe-
schaffung hat uns die Fa. Markus
Korfmann Gartenbau in gewohnt
professioneller Art unterstützt“, be-

Erfolgreicher Arbeitseinsatz bei der Turngemeinde

Zwölf Helfer der Turngemeinde leisteten an fünf Tagen 211 Arbeitsstunden.

Fortsetzung auf Seite 2
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Budenheim. Die Gemeindewer-
ke Budenheim sind am Freitag, 4.
Juni (Brückentag nach Fronleich-
nam) für den allgemeinen Dienst-
betrieb geschlossen. Es können
auch keine telefonischen Aus-
künfte erteilt werden. Die Kunden
werden gebeten, dies bei der per-
sönlichen Termindisposition zu
beachten.
Der Bereitschaftsdienst Wasser
kann außerhalb der Dienstzeiten
unter 06131 / 12700303 und der
Bereitschaftsdienst Strom unter
06131 / 12700101 erreicht wer-
den. Der Bereitschaftsdienst kann
nur die Beseitigung von Störun-
gen vornehmen.

Die Gemeindewerke
sind am Brückentag
geschlossen
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richtet Birgit Wersin für den In-
standhaltungsausschuss. Aber all
dies kann dann immer wieder nur
mit dem unermüdlichen Einsatz
unserer Helfer wirklich gelingen.“
An fünf Arbeitstagen waren insge-
samt zwölf Helfer beteiligt und in
211 Arbeitsstunden wurden cirka
60 Kubikmeter Aushub abgefah-
ren, 55 Kubikmeter Recyclingma-
terial wieder eingebaut und ver-
dichtet, zehn Tonnen Bessunger
Kies als Deckschicht aufgebracht.
Unterstützt wurde man von der Fir-
ma Schöntag bei der Materialab-

fuhr und -beschaffung.
Nach Abschluss des unteren Park-
platzes wurde das Außenlager, der
3,0-Tonnen Container mit Hilfe ei-
nes Kranes versetzt. Somit konnte
das Wiesengelände planiert und
für die Aussaat vorbereitet werden.
„In naher Zukunft können dort wie-
der Sportangebote und Vereinsfes-
te in gewohnter Umgebung statt-
finden“, freut sich der TGM-Vorsit-
zende Marc Schultheis. „In ein
paar Wochen wird es grünen und
blühen, und dann wird nochmal
sichtbarer was ihr die letzte Woche
geleistet habt“, so Schultheis ab-
schließend.

Fortsetzung von Seite 1

(Fotos:TGM Budenheim)

Erfolgreich werben mit einer Anzeige

in der Heimat-Zeitung Budenheim!

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie 

Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

unter Telefon: 06722/9966-0

Ingelheim. – Bis Ende Juni prä-
sentieren verschiedene Künstler
des Kunstvereins Ingelheim ihre
Werke im Kunst-Schau-Fenster am
Fridtjof-Nansen-Platz. Die Ingelhei-
mer Kultur und Marketing GmbH
(IKuM) kooperiert mit dem Verein
und stellt als Ausstellungsort das
Foyer der kING Kultur- und Kon-
gresshalle zur Verfügung.
Vom 7. bis 30. Juni werden die Ge-
mälde von Susanne Mull und Diet-
mar Gross zu sehen sein.
Ziel des künstlerischen Projektes
„Der Blick aus meinem Fenster“ ist
die collagenhafte Darstellung der
persönlichen Wirklichkeit von Su-
sanne Mull im Corona-Jahr 2020:
Kleinformatige Leinwände sollen

den Blick auf die Realität gestalte-
risch dokumentieren. 64 Bilder
werden letztendlich auf eine große
Platte mit weiblicher Silhouette
montiert und ergeben zusammen-
gesetzt ein authentisches neues
Ganzes. Als Fundus zur Bildfin-
dung dient(e) der virtuelle Raum
– ein digitales Archiv aus Vergan-
genheit und Gegenwart und gleich-
zeitig die anachronistisch strahlen-
de Lebens- und Natur-wirklichkeit
des Frühlings 2020. Das Projekt ist
als flexibles Kontinuum angelegt, in
dem in Zukunft ständig ältere Bil-
der gegen neue ausgetauscht wer-
den. Auch Dietmar Gross suchte
während der Corona-Pandemie
nach neuen Ausdrucksformen. So

entstand im letzten Jahr seine
Werkgruppe mit dem Titel „Corona
Days“. Wer die Bilder von Gross
betrachtet, wer sich auf die Kon-
frontation einlässt, den beschleicht
bisweilen das Gefühl einer eigen-
tümlichen Vertrautheit. Der 63-Jäh-
rige hat sich in den vergangenen
40 Jahren als Maler von schwerer
künstlerischer Kost ein Stammpu-
blikum erarbeitet. Er reiht sich ein
in die Geschichte der Visionen vom
Manierismus und Barock bis zum
Surrealismus, der Pittura Metafisi-
ca und zum Pop. Wer Interesse an
einem der Kunstwerke hat, richtet
die Anfrage an den Kunstverein In-
gelheim per Mail an info@kunst-
verein-ingelheim.de.

Kunst-Schau-Fenster in der kING
Ab 7. Juni stellen Susanne Mull und Dietmar Gross aus
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„Der Koalitionsvertrag greift zahl-
reiche kommunalrelevante The-
men auf. Insgesamt bleibt es je-
doch in weiten Teilen bei Beschrei-
bungen des Status Quo oder Be-
kundungen, die Kommunen unter-
stützen oder stärken zu wollen,
ohne dieses jedoch zu konkretisie-
ren. Insbesondere werden keine
nennenswerten finanziellen Zusa-
gen gemacht“, so eine Einschät-
zung des Gemeinde und Städte
Bundes (GStB).
Positiv zu bewerten sei, dass die
GStB-Forderungen nach einem
kommunalen Klimapakt und der
Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen für das kommunale Ehren-
amt aufgegriffen wurden und die
Gemeindeordnung hinsichtlich der
Digitalisierung angepasst werden
soll. Anzuerkennen sei, dass der
Koalitionsvertrag die zunehmende
Bedeutung gerade der Gemeinde-
feuerwehren anerkennt. So soll
z.B. die Ausstattung im Hinblick auf
neue Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit dem Klimawan-
del, wie etwa Waldbrände, verbes-
sert werden.

Bewertung des
Koalitionsvertrags
aus kommunaler Sicht

Achtung: Ab dem 2. Juni startet die

Budenheimer Sportgemeinschaft

wieder mit Bewegung und Gymnastik

im Freien auf dem Geräteparcour vor

dem Waldschwimmbad.

1. Gruppe um 9.30 Uhr, die 2. Gruppe

um 10.30 Uhr.

Die Teilnahme ist nur nach vorheriger

Anmeldung möglich! Marika Hirsch-

berger: Tel. 67 11. Die AHA-Regeln

müssen eingehalten werden.

Von Haus zu Haus
Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim 

wird in der gesamten Gemeinde gelesen.
Nutzen Sie die Gelegenheit mit der Schaltung einer Anzeige.

Sie erreichen uns unter: Telefon 06722/9966-0

Budenheim. Das Testzentrum in
Budenheim ist an Fronleichnam, 3.
Juni, von 16 bis 20 Uhr geöffnet.
Eine Testung von Minderjährigen
ist nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten möglich.

Testzentrum ist
am Feiertag offen
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(VZ-RLP) – Die Verbraucherzentra-
le und das Landeskriminalamt mah-
nen zur Vorsicht, wenn an der
Haustür mit Briefkastenwerbung
und in Zeitungsbeilagen für die Rei-
nigung von Dächern und Hausein-
fahrten geworben wird. Der Ver-
braucherzentrale wurden mehrere
betrügerische Fälle gemeldet.

Aktuelle Fälle

Eine Firma bot an der Haustür die
Reinigung einer Hauseinfahrt an.
Der Mitarbeiter gab vor, bei einem
Auftrag in der Nachbarschaft vor-
zeitig fertig geworden zu sein und
noch Reinigungsmaterial übrig zu
haben. Die 30 Quadratmeter könn-
ten deshalb besonders günstig für
350 Euro gereinigt werden. Der
Hausbesitzer willigte ein, doch kurz
nach Beginn der Arbeit kamen ihm
Zweifel. Auf seine Frage nach einer
Visitenkarte wurde ihm lediglich
eine zerfledderte Reisegewerbe-
karte vorgezeigt – ausgestellt von
einer Behörde in Nordrhein-Westfa-
len. Der Verbraucher meldete sich
bei der Polizei, die einen Streifen-
wagen vorbeischickte. Nach erfolg-
ter Personenkontrolle fuhren die
Männer mit ihren in Irland zugelas-
senen Transportern davon.

Mit einem Faltblatt in der Tageszei-
tung warb eine Firma für die Reini-
gung von Einfahrten. Eine Verbrau-
cherin kontaktierte sie telefonisch.
Der Reiniger bot an, die Arbeiten zu
einem günstigeren Preis „schwarz“
zu verrichten und versprach sieben
Jahre Garantie. Da die Arbeiten
schlecht ausgeführt waren, wollte
die Kundin die Arbeiten reklamie-
ren. Da sie die Arbeiten ohne Rech-
nung in Auftrag gegeben hatte,
hatte sie sich die Möglichkeiten zur
Reklamation genommen. Mit dieser
Masche wehren dubiose Anbieter
mögliche Ansprüche ab. Eine ande-
re Hausbesitzerin fand einen Wer-
beflyer in ihrem Briefkasten und be-
auftragte die Firma über die ange-
gebene Mobilfunknummer. Die Ar-
beiter veranstalteten eine Riesen-
schweinerei.Daher forderte die Ver-
braucherin die Handwerker nach
vier Stunden auf, die Arbeiten abzu-
brechen. Sie reklamierte die Ar-
beitsweise der Männer und ver-
langte eine Rechnung für die bisher
erbrachte Arbeit. Die Rechnung mit
gefälschter Firmenadresse und
ohne Steuer- und Rechnungsnum-
mer belief sich auf 2.000 Euro. Die
Auftraggeberin reklamierte telefo-
nisch die fehlenden Angaben und
den sittenwidrigen Preis. Die Firma

zeigte sich uneinsichtig. Erst als sie
mit der Polizei drohte, erhielt sie
eine neue Rechnung mit einer an-
deren Firmenanschrift. An diese
Adresse schickte sie ein Wider-
spruchsschreiben per Einschrei-
ben, das als unzustellbar zurück-
kam. Eine andere Firma wollte eine
bemooste Außenfläche in zwei bis
drei Tagen zu einem Preis von
3.600 Euro reinigen. Die Reinigung
mit einem dieselbetriebenen Appa-
rat und die Versiegelung mit einer
Gießkanne war nach fünf Stunden
erledigt. Der Arbeiter verlangte den
vereinbarten Betrag in bar.

Tipps vor dubiosen An-
geboten

Zum Schutz vor dubiosen Angebo-
ten geben Verbraucherzentrale und
Landeskriminalamt folgende Tipps:
· Wenn Fremde klingeln, sollte eine
Türsprechanlage genutzt oder die
Haustür nur mit einer Türsperre ge-
öffnet werden.
· Drückerkolonnen sollten nie spon-
tan an der Haustür beauftragt wer-
den. Es ist ratsam, sich zunächst
eine Visitenkarte oder ein Faltblatt
mit Angaben wie Firmenname, Fir-
menanschrift und ggfs. Internet-
adresse geben zu lassen. Die An-

gaben können dann in Ruhe ge-
prüft werden.
· Es ist immer sinnvoll, Vergleichs-
angebote von ortsansässigen
Handwerkern einzuholen und An-
gebote zu vergleichen.
· Wer allein und verunsichert ist,
sollte einen Nachbarn hinzuziehen
und ihn um Unterstützung bitten.
· Wer sich auf Schwarzarbeit ein-
lässt, macht sich strafbar.
· Verträge, die außerhalb von Ge-
schäftsräumen, also an der Haustür
oder in einer Wohnung, abge-
schlossen werden, können inner-
halb von 14 Tagen widerrufen wer-
den.
· Sinnvoll ist eine schriftliche Verein-
barung darüber, dass die geleistete
Arbeit nicht bar bezahlt, sondern
der Betrag nach Erhalt einer Rech-
nung überwiesen wird.
· Bei verdächtigen Personen oder
Angeboten sollte sofort die Polizei
unter der Notrufnummer 110 infor-
miert werden.
Weitere Informationen zum Thema
sind auf der Webseite der Verbrau-
cherzentrale unter https:www.ver-
braucherzentrale-rlp.de/handwer-
ker und bei der der Polizei unter
https:www.polizei-beratung.de/the-
men-und-tipps/betrug/haustuerbe-
trug/ zu finden.

Unseriöse Angebote zur Dach- und Steinreinigung
Vorsicht bei Werbung an der Haustür oder im Briefkasten

Budenheim. Nachdem vor eini-
gen Wochen Aliens digitale Schnit-
zel in Budenheim versteckt haben,
wollen ihnen Rhein-Piraten dies
nun gleichtun. Am morgigen Frei-
tag (28. Mai) starten die Sport-
freunde Budenheim um 12 Uhr die
zweite Runde ihrer digitalen
Schnitzeljagd am Platz der Gene-
rationen. Bis Dienstag, 8. Juni, ha-
ben Kinder ab etwa fünf Jahren
und junggebliebene Erwachsene
die Chance, einen Seeräuber-
schatz zu bergen. Die Tour dauert
etwa zwei Stunden.
Die Piraten haben glücklicherwei-
se per QR-Code Hinweise an ver-
schiedenen Stationen in Buden-
heim hinterlassen, ein Handy sollte
daher zur Grundausstattung jedes
Schatzsuchenden gehören. Wer
den ersten Hinweis am Platz der
Generationen findet, kommt an-
schließend dem Ziel immer ein
Stückchen näher: Helft, den gro-
ßen Schatz zu finden! Bitte achtet

wieder auf die Hygiene- und Ab-
standsregeln und lasst die Hin-
weistafeln und Materialien an Ort
und Stelle, damit die Schatzsucher
nach Euch auch noch Spaß haben
können. Wenn Ihr am Ziel ange-
kommen seid, belohnt Euch gerne
mit einem Päckchen und lasst den
Rest-Schatz bitte Euren Nachfol-
gern.
Gerne dürft Ihr Eure Schatzsuche
wieder mit ein paar Fotos und Sel-
fies dokumentieren und an den
FSJler der Sportfreunde, Fynn
Ackermann, schicken – fragt aber
vorher unbedingt Eure Eltern um
Erlaubnis! Die Sportfreunde Bu-
denheim werden dann wieder aus-
gewählte Fotos auf Facebook und
Instagram posten. Bitte meldet
Euch auch, wenn irgendein Leicht-
wassermatrose den Schatz ge-
plündert oder einen Hinweis geka-
pert hat. Mailadresse: nest-
fynn@gmail.com.

Pirates of Budenheim
Sportfreunde laden zur zweiten digitalen Schatzsuche

Am Ziel! Dieses Mal geht es um einen Seeräuberschatz, und der
ist natürlich an einem anderen Ort versteckt.

(Foto: Sportfreunde Budenheim)
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(Foto: Pixabay)

Budenheim. Achtsamkeit, Ernäh-
rung und Körpertraining sind die
drei Säulen bei FAYO. In dem am
28. Mai beginnenden Kurs mit
Fayo-Trainer Horst Leder liegt der
Fokus auf dem Körpertraining. Ziel
ist es, bereits bestehende Ein-
schränkungen der Beweglichkeit
sowie dadurch bedingte Schmer-
zen zu beseitigen und die erreichte
Beweglichkeit und Schmerzfreiheit
lebenslang zu erhalten.
Das Training besteht aus abwechs-
lungsreichen Bewegungs-, Dehn-
und Kräftigungsübungen, kombi-
niert mit einer abgestimmten,
wohltuenden Faszienrollmassage.
In dem Onlinekurs, der im Rahmen
des Corona-Online-Angebots der
TGM für Mitglieder und Nichtmit-
glieder kostenfrei ist, führt Horst
Leder in Übungsabläufe ein, die
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer geschmeidig und gesund er-

halten und schmerzhafte Verfilzun-
gen in den Faszien verhindern
und, soweit vorhanden, reduzie-
ren.
Für das Training werden eine
Sportmatte, ggf. ein Handtuch,
rutschfeste Socken, bequeme Klei-
dung und etwas zu trinken benö-
tigt. Eine Faszienrolle oder ein Fas-
zienball ist von Vorteil, Alternativ-
geräte spricht Horst Leder beim
Onlinetraining an.
FAYO der TGM ist geeignet für je-
des Einstiegslevel und altersunab-
hängig. Das Training ist als Online-
angebot aktuell noch kostenfrei
und findet immer freitags von
16.15 bis 17.15 Uhr statt.
PC anschalten, das Erwachsenen-
Online-Training anklicken und mit-
machen: So einfach geht es zur
vielleicht völlig neuen Körpererfah-
rung.

Neues Onlineangebot
FAYO mit Horst Leder bei der TGM Budenheim

Budenheim. In der letzten Ge-
meinderatssitzung hat Bürger-
meister Stephan Hinz die neues-
ten Vorschläge des Investors Ge-
münden zur Bebauung des Dy-
ckerhoffgeländes der Öffentlichkeit
vorgestellt. Die Gemeinde hat jetzt
die Aufgabe, zu den Vorschlägen
der Variante A und einer neu vor-
gelegten Variante B Stellung zu be-
ziehen.
Der herausragende Unterschied
zwischen den beiden Varianten ist
der Betrieb der Bodenaufberei-
tungs-Anlage. In Variante A ist eine
stationäre Anlage mit einer Lauf-
zeit von mindestens 15 Jahren ge-
plant, die Variante B geht vom Be-
trieb einer mobilen Anlage aus, die
– nachdem das Bebauungsgebiet
saniert ist – wieder abgebaut wird.
Den Bereich der alten Deponie will
der Investor nicht kaufen. Dort wird
es – nach Plan B – keine Verände-
rung geben. Der Bereich dieser Alt-
lasten bliebe von den Planungen
ausgenommen.
Die Budenheimer Grünen disku-
tierten in ihrer letzten Sitzung noch
einmal ihre Positionen zu Plan A.
Es herrschte Einigkeit darüber,
dass sie nach dem jetzigem Stand
der Verhandlungen diese Planvari-
ante ablehnen. Ein wichtiger Grund
für die Ablehnung ist, dass der In-
vestor für die Bodenaufbereitungs-
Anlage ein sogenanntes Sonder-
gebiet ausgewiesen haben möch-
te.
Dies ist nach Meinung der Grünen
nicht zulässig, da der Gesetzgeber
Industrieanlagen in Sondergebie-
ten nicht vorsieht. Sie müssen
nach der Bundesimmissions-
schutz-Verordnung in einem Indus-
triegebiet errichtet werden. Außer-
dem will der Investor ausdrücklich,
die Laufzeitbefristung nur dann ak-
zeptieren, wenn die Gemeinde be-
reit ist die Anlage nach dem Be-
trieb zum Restbuchwert zu über-

nehmen und damit auch die Ver-
antwortung für die Altdeponie.
Die Budenheimer Grünen sehen
es positiv, dass die neue Planvari-
ante den Betrieb einer mobilen An-
lage vorsieht. Diese Anlage soll
nach der Sanierung des für das
Wohngebiet vorgesehenen Areals
wieder abgebaut werden. Plan
B enthält allerdings noch einige
wichtige Punkte, die geklärt wer-
den müssen.
Der von den Grünen geforderte so-
ziale Mietwohnungsbau kommt in
den Vorstellungen des Investors in
der Planvariante B nicht vor. Auch
will er den Zuschuss von 890.000
Euro, der im Plan A als Ausgleich
für die Reduzierung der Pkw-Stell-
plätze vorgesehen ist, dann nicht
mehr zahlen. Weiter will der Inves-
tor der Gemeinde für das Grund-
stück, auf dem ein neuer Kinder-
garten gebaut werden muss, 650
Euro pro Quadratmeter in Rech-
nung stellen.
Für Klaus Neuhaus ist das nicht
akzeptabel. Für die Grünen sei es
in Ordnung, wenn der Investor sei-
nen Kaufpreis und die Kosten der
Boden-Sanierung von der Ge-
meinde verlangt – das wären
schätzungsweise 180 Euro pro
Quadratmeter. Es sei aber nicht
hinzunehmen, dass die Gemeinde
den Markt-Preis für das Grund-
stück zahlen solle. Ein Preis, der
nur dadurch zustande kommt,
dass das Gelände von der Ge-
meinde als Wohngebiet ausgewie-
sen wird.
Bevor die Gemeinde einen Bebau-
ungsplan beschließt, müsse auch
die Haftungsfrage für die Altlast
der Dyckerhoff-Deponie geklärt
werden, so Magda Dewes von den
Grünen. Die sehen zwar in der mo-
bilen Anlage eine gute Lösung.
Aber nicht zu den vom Investor in
der Planvariante B genannten Be-
dingungen.

Dyckerhoff-Gelände
Grüne: Planvariante A oder B?

Wichtiger Hinweis!
Aufgrund des Feiertags 

am Donnerstag, dem 03. Juni 2021, 
erscheint die Heimat-Zeitung Budenheim 

am Freitag, dem 04. Juni 2021.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

„Wir hätten da ein
paar Fragen...“

Carolin Schnarr, Sprecherin der
Bürgerinitiative Binger Straße 2
(BIBS2), hat gemeinsam mit
ihren Mitstreitern nachfolgende
Stellungnahme zum Artikel „Bü-
germeister informiert“ in der HZ
vom 20. Mai verfasst.

Mit Verwunderung hat die Bürger-
initiative den Artikel über die Ver-
kehrsmaßnahmen in der Binger
Straße zur Kenntnis genommen.
Dort steht, dass die Anträge nach
Gesprächen mit uns stattgefunden
hätten. Ganz falsch ist das sicher-
lich nicht, aber genau genommen
haben zu unserem Bedauern seit
Herbst letzten Jahres keinerlei Ge-
spräche oder Informationsaus-
tausch stattgefunden. Ein geplan-
ter gemeinsamer Termin mit der
Straßenverkehrsbehörde, der
Kreisverwaltung, dem LBM, der
Polizei und unserem Bürgermeis-
ter wurde coronabedingt abgesagt
und bis heute nicht nachgeholt.Wir
wurden auch bislang nicht über ein
in Auftrag gegebenes oder sogar
bereits erstelltes Konzept infor-
miert, ebenso auch nicht über die
für uns natürlich hoch interessan-
ten Zahlen, welche gemessen und
augenscheinlich als Grundlage zur
Erstellung des Konzeptes heran-
gezogen wurden.
Weiter ist nur die Rede von ge-
schwindigkeitsreduzierenden
Maßnahmen, dabei geht es gar
nicht nur um die Geschwindigkeit.
Ein Lkw z.B., der unerlaubt durch
die Straße fährt, ist auch mit Richt-
geschwindigkeit ein Problem. Ein
hör-, riech- und Dank der Erschüt-
terungen auch ein fühlbares Pro-
blem. Gerne hätten wir auch ge-
wusst, wer alles eine Ausnahme-
genehmigung hat, denn es ist z.B.
sehr verwunderlich, dass der Re-
we aus Richtung Heidesheim be-
liefert wird oder Müllwagen der EB
an Tagen durch die Binger Straße
fahren, an denen in Budenheim
gar kein Müll abgeholt wird. Und
warum wurden Bagger auf dem
Dyckerhoffgelände mit einem Tief-
lader abgeholt, der durch die Bin-
ger Straße fuhr? Die sollen sich
doch angeblich alle an die StVO
halten.. Weitere – außerhalb des
Durchfahrverbots ansässige – Fir-

men, nutzen die Binger Straße
auch mit Kfz >7,5to. Warum gelten
diese als Anlieger, wenn die Firma
doch gar nicht zwischen Haupt-
straße und Sportplatz liegt? Leider
wurden uns diese Fragen nach den
Ausnahmegenehmigungen, eben-
so wie weiterer Fragen bis heute
nicht beantwortet. Bei „Gesprä-
chen mit der BI“ unterscheiden
sich unsere Vorstellungen dann
doch deutlich gegenüber denen
unseres Bürgermeisters. Etwas
mehr Transparenz und Einbezie-
hung wären wünschenswert.
Auch wäre eine Erklärung interes-
sant, warum das Ingenieurbüro
beim Gutachten für die neue An-
bindungsbrücke 65 % mehr Ver-
kehr auf der Binger Straße gezählt
hat, als der LBM bei seiner letzten
Zählung – welche maßgeblich ist,
für den gesetzlich vorgeschriebe-
nen Lärmaktionsplan. Ebenso
stellt sich die Frage, warum laut
eben diesem Gutachten zwischen
6 und 10 Uhr morgens 42 Kfz pro
Stunde in der Kategorie Schwer-
verkehr gezählt wurden, in einem
Bereich, in dem die Durchfahrt
über 7,5 t nur für Anlieger erlaubt
ist.
Ist es gegenüber den Behörden
kein Argument, dass in Heides-
heim in der Durchgangsstraße 35
% weniger Fahrzeuge fahren, ob-
wohl dort nur knapp 12 % weniger
Menschen wohnen? Belegt es
nicht die enorme Belastung durch
den Durchgangsverkehr? Mit wel-
cher Begründung müssen wir das
ertragen? Es gibt doch eine Umge-
hungsstraße, die sich Autobahn
nennt.
Wenn Unfallzahlen ein wichtiges
Kriterium sind, sollten wir dann
vielleicht besser jeden abgefahre-
nen Spiegel der Polizei melden?
Wenn die Anzahl der Geschwin-
digkeitsübertretungen ein Kriteri-
um ist, wurden dann die Messun-
gen an der Stelle mitgezählt, an
der es am wenigsten Sinn macht,
weil Höhe Sparkasse ohnehin die
Geschwindigkeit auf der ganzen
Straße am niedrigsten ist? Warum
wurde die Geschwindigkeitsmess-
tafel auf der ganzen Strecke zwi-
schen Tankstelle und Rewe bisher
gar nicht aufgehängt? Und was hat
sie denn eigentlich bisher gemes-
sen?
Wie ist eigentlich die Meinung der
Budenheimer Parteien zu der Tat-

sache, dass es in unserem schö-
nen Landkreis nur EIN mobiles
Blitzgerät für 63 Städte und Ge-
meinden gibt und weder nachts
noch an Wochenenden überhaupt
geblitzt wird? Finden Sie das aus-
reichend? Falls nicht, was unter-
nehmen Sie, um das zu ändern?
Was sagen Sie dazu, dass bei
Messungen der DUH in 2018 in der
Binger Straße der 10. höchste
NO2-Wert in ganz RLP gemessen
wurde, noch einen Platz vor der
Rheinallee in Mainz?
Warum gibt es an der Einfahrt nach
Gonsenheim eine Verschwenkung,
obwohl dies ebenfalls eine Lan-
desstraße ist und der LBM dort 29
% weniger Verkehr gezählt hat im
Vergleich zur Binger Straße? Wa-
rum gibt es Richtung Mombach
das erste 70er Schild noch, obwohl
doch unserer Kenntnis nach be-
schlossen wurde, es zu entfernen?
Wann kommen die bereits letzten
Herbst beschlossenen Dreiecks-
teile oder Erhöhungselemente aus
massivem Kunststoff auf den Bür-
gersteig, damit Autos nicht mehr
tagtäglich den Gehweg vor unse-
ren Haustüren und Fenstern als
Fahrbahn mitbenutzen? Und wann
die ebenfalls bereits beschlosse-
nen Piktogramme? Wurde kontrol-
liert, wie eigentlich die Ausschilde-
rung des Lkw-Durchfahrverbotes
außerhalb von Budenheim ist? Hat
mal jemand gewissenhaft die Be-
schilderung geprüft und sich ge-
fragt, was ein Lkw macht, wenn er
sie sieht? Wo soll er denn dann
hin? Wenden auf der Landstraße?
Abbiegen zum Golfplatz oder zur
Verschwenkung nach Gonsen-
heim? Kann eine Diskussion zu
der Möglichkeit der Erfassung von
Lkw >7,5 t durch Blitzer angesto-
ßen werden? Vielleicht würde sich
die Polizei ja über eine Entlastung
freuen? Die haben wahrscheinlich
Besseres zu tun.
Hätten wir vielleicht bei der Argu-
mentation gegenüber dem LBM
unterstützen können?
Wir hatten bisher und wir würden
auch in Zukunft eine direkte Kom-
munikation mit uns ausdrücklich
begrüßen. Die einseitige Kommu-
nikation der Gemeinde über die
Heimatzeitung ist sicherlich in der
Sache nicht förderlich, das haben
wir bei anderen Projekten und Bür-
gerinitiativen bereits feststellen
können. Ein offener Umgang mit

den Problemen unter Einbezie-
hung der betroffenen Bürger, er-
möglicht unter Umständen auch
mehr Wählerstimmen und wäre so-
mit ein Gewinn für beide Seiten.
Liebe Budenheimer, die Binger
Straße ist eine hoch frequentierte
Hauptstraße, die jedoch auch von
Anliegern bewohnt wird. Durch die
Verkehrssituation im Umland, wird
die Binger Straße auch gerne als
Durchgangsstraße genutzt, da
Pendler häufig die Staus auf A60
und A643 umfahren bzw. abkür-
zen. Wir möchten auch den Be-
wohnern von Budenheim aufzei-
gen, dass das Wohnen an dieser
Landesstraße auch mit Stress ver-
bunden ist.Täglich haben wir einen
beständigen Geräuschpegel, der
sehr unangenehm ist. Lüften wir,
so riechen wir die Abgase. Bei
schweren Fahrzeugen spüren wir
– und auch unsere Immobilien
– die Erschütterungen. Gehen wir
vor die Tür, müssen wir aufpassen,
ob ein Fahrzeug gerade über den
Bürgersteig fährt. Wird der Verkehr
lichter, erhöht sich automatisch
auch die Durchfahrtsgeschwindig-
keit – trotz der geltenden Begren-
zung von 30 km/h, ganz zu schwei-
gen von der erhöhten Lärmbelästi-
gung bei schönem Wetter durch
Motorrad- und Ausflugsverkehr.
Die Intention der BI ist es uns brei-
ter aufzustellen, um der Budenhei-
mer Bevölkerung die Problematik
der Binger Straße näher zu brin-
gen und gemeinsam mit dem Ge-
meindevertretern Ziele zu definie-
ren und diese dann auch entspre-
chend einzufordern.
Wenn Sie durch die Binger Straße
fahren, durch die Binger Straße
„brettern“, sinnlos hupen, den Bür-
gersteig als Fahrbahn benutzen
und liebe Budenheimer Firmen,
wenn Sie mit Lkw >7,5 t durch die
Binger Straße fahren, womöglich
mit leeren, laut scheppernden
Containern oder Anhängern, den-
ken Sie bitte dran, dass hinter jeder
Tür und jedem Fenster Menschen
wohnen. Auch wenn Sie uns nicht
sehen, wir hören und wir sehen
Sie. Sie möchten diese Situation
ganz sicher auch nicht vor Ihrer ei-
genen Haustür. Denken Sie bitte
mal darüber nach. Ein wenig mehr
Rücksicht und weniger Egoismus
würden allen gut stehen. Und viel-
leicht würde unser Ort auch lang-
fristig ein bisschen schöner wer-
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den, wenn es auf der Binger Stra-
ße ein bisschen gemütlicher wer-
den würde. Schauen sie sich zum
Vergleich mal die Durchgangsstra-
ßen im Umkreis an. Da sind viele
gemütlicher und schöner. Dort sind
Menschen auf der Straße und
Radfahren ist möglich. Da sitzen
Gäste bald wieder in der Außen-
gastronomie oder essen entspannt
ein Eis. Das sind auch alles Lan-

desstraßen, ob in Gonsenheim,
Finthen oder Heidesheim. In Mom-
bach hat man die Straße gar um-
gewidmet, da ist es gar keine Lan-
desstraße mehr. Überall im Um-
kreis geht es ruhiger zu, nur in Bu-
denheim nicht. Warum?
Wer uns unterstützen möchte,
kann dies mit einer Unterschrift
gerne weiterhin tun.

CDU verspielt ihre
Glaubwürdigkeit

Peter Axt wirft der Budenheimer
CDU vor, als Vertriebsorganisati-
on der lokalen Bauwirtschaft zu
fungieren.

Die Vorstellung der offerierten Nut-
zungsänderung des Dyckerhoff-
Geländes (sog. Variante B), die im
Rahmen der digitalen Gemeinde-
ratssitzung am 19. Mai Bürger-
meister S. Hinz stattgefunden hat,
kann als reine Verkaufsveranstal-
tung des Investors aufgefasst wer-
den. Offenbar nutzen Herr Hinz
und die CDU die Gemeinderatssit-
zung zur Manipulation der Anwe-
senden durch eine tendenziöse
und fachlich fehlerhaft kommuni-
zierte Präsentation von Sachver-
halten, deren Nachweis beispiels-
weise erst durch die Anfertigung
eines Rechtsgutachtens erbracht
werden muss (Aussage S. Hinz:
„…Haftungsrisiko …für die Ge-
meinde …vier Millionen Euro“).
Die CDU kann von Glück sagen,
dass nicht mehr Bürger in Buden-
heim begreifen, wie sehr sie als
Vertriebsorganisation der lokalen
Bauwirtschaft fungieren. Sie las-
sen jeden Funken von Objektivität
vermissen und betreiben einen

schamlosen Lobbyismus.
Das wäre alles nachvollziehbar,
wenn Herr Hinz oder ausgewählte
Mitglieder der Budenheimer CDU
auf der Gehaltsliste des Investors
stehen würden. Offenbar muss
man zumindest Herrn Hinz daran
erinnern, dass sein Gehalt (inklusi-
ve des lächerlich hohen Pensions-
anspruchs) von unseren Steuern
bezahlt wird.
Damit zeigt sich sehr einmal mehr,
dass die CDU und Herr Hinz die
wirtschaftliche Interessen vor die
Wahrung der Lebensqualität der
hier lebenden und zukünftig in Bu-
denheim ansässigen Menschen
stellen.
Der krampfhafte Versuch der CDU
sich in Budenheim einen grünen
Anstrich zu verpassen (Stichwort
„Blütenacker“) wurde damit voll-
ständig konterkariert und wirkt ge-
radezu lächerlich. Auf der einen
Seite, sich neuerdings als eine auf
Ökologie bedachte Partei geben,
und auf der anderen Seite von Bu-
denheim eine Industrieanlage und
deren giftigen Emissionen voran-
treiben.
Die CDU in Budenheim ist gerade
dabei den letzten Rest ihrer kon-
servativen Glaubwürdigkeit zu ver-
spielen.

Kreis. – Die Planung für eine
Rheinbrücke zwischen Bingen und
Rüdesheim dürfte vom Tisch sein.
Das Ergebnis der Machbarkeits-
studie, die im Kreisausschuss
Mainz-Bingen vorgestellt wurde,
lasse allein den Schluss zu, dass
eine Autobrücke in diesem Bereich
nicht genehmigungsfähig ist, die
die Kreis-Grünen in einer Presse-
mitteilung. Ein solches Bauwerk
würde einen zu starken Eingriff in
die sensiblen „Natura-
2000“-Schutzgebiete darstellen.
Vor allem der Lebensraum der
Brut- und Rastvögel wäre massiv
betroffen. Die Studie benenne dar-
über hinaus noch weitere gewichti-
ge Gründe, die gegen eine Brücke
sprechen, so zum Beispiel die un-
klare Finanzierung.

Gutes Ergebnis
für Rheinauengebiet

Für die Grünen im Landkreis
Mainz-Bingen kann das Thema
Brücke damit endgültig ad Acta ge-
legt werden. „Das ist ein gutes Er-
gebnis für unser einzigartiges
Rheinauengebiet“, bekräftigt Klaus
Reinheimer, Fraktionssprecher der
Grünen im Mainz-Binger Kreistag.
„Wir und die nachfolgenden Gene-
rationen können sich weiter an die-
sem Naturschatz erfreuen.“ Eine
Überraschung sei das Ergebnis
des Gutachtens indes nicht. „Es
fällt so aus wie vor 15 Jahren“, be-
zieht sich Reinheimer auf das letz-
te von mehreren ablehnenden Stu-
dien zu diesem Thema. Bereits
2005 hatte ein Gutachten festge-
stellt, dass der Bau einer Brücke im
Raum Bingen/Ingelheim mit dem
Naturschutz unvereinbar ist. „Und
die naturschutzfachliche Bedeu-
tung der FFH- und Vogelschutzge-
biete hat seitdem noch zugenom-
men“, betont Reinheimer.

Unwägbarkeiten
der Finanzierung

Laut Machbarkeitsstudie spreche
aber nicht nur der Naturschutz ge-
gen die Brückenpläne. Es gäbe
darüber hinaus weitere schlagkräf-
tige Argumente – wie die ver-
gleichsweise überschaubare ver-
kehrliche Wirkung, das voraus-
sichtlich geringe Kosten-Nutzen-
Verhältnis sowie die Unwägbarkei-
ten in der Finanzierung. Dass die
Brückenpläne im Grunde schon
längst gestorben sind, darauf deu-

te auch die übergeordnete Ver-
kehrsplanung hin, die der Gutach-
ter in seine Gesamtbilanz mit ein-
bezogen habe. Weder im Bundes-
verkehrswegeplan noch in der Be-
darfsplanung der Länder Rhein-
land-Pfalz und Hessens sei eine
Rheinquerung im Raum Bingen/In-
gelheim enthalten, so die Studie.
Noch einmal untermauert werde
dies aus Sicht der Kreisgrünen
durch den Koalitionsvertrag auf
Landesebene zwischen SPD,
Bündnis 90/Die Grünen und FDP.
In der Vereinbarung der rheinland-
pfälzischen Ampelkoalition sei
zwar von der Planung einer Mittel-
rheinbrücke die Rede, nicht aber
von einer weiteren Rheinbrücke
bei Bingen. „Das bedeutet ganz
klar das Aus der Rheinbrückenplä-
ne bei Bingen“, ist Klaus Reinhei-
mer überzeugt.

Fährbetrieb
zügig ausbauen

Fest stehe aber auch, dass es in
Sachen Rheinüberquerung nun ei-
nen Paradigmenwechsel geben
müsse – und zwar ohne das Pro-
blem auf die lange Bank zu schie-
ben. Das heiße im Klartext: „Der
Fährbetrieb zwischen den beiden
Rheinseiten muss zügig ausge-
baut werden“, so die Forderung
der Grünen. Hierfür liefere nicht zu-
letzt die neue Machbarkeitsstudie
gute Argumente. Der Gutachter
gehe nämlich davon aus, dass
eine hocheffiziente Fährverbin-
dung die Vorhabenziele (Verbesse-
rung der Verkehrsverbindung zwi-
schen Bingen und Rüdesheim)
ebenfalls erfüllen könnte. Genau
hierfür hätten die Grünen auf
Kreisebene immer wieder plädiert
und unter anderem einen 24-Stun-
den-Betrieb gefordert. Die Vor-
schläge seien in der Vergangenheit
aber regelmäßig abgeschmettert
worden. Nun würden die Grünen
durch die Studie Rückenwind be-
kommen und hoffen auf eine Trend-
wende. „Jetzt gilt es, für die einzige
und schnelle Möglichkeit der Ver-
besserung der Rheinquerung zu
sorgen und mit den Betreibern der
Fähren Lösungen zu suchen“, for-
dert Reinheimer. „Klar ist, dass das
nicht ohne Geld geht.“ Nachdem in
der Vergangenheit viel Geld ver-
schwendet worden sei, ist es nach
Ansicht der Grünen nun höchste
Zeit, endlich die Weichen in die
richtige Richtung zu stellen.

Endgültiges Aus
Keine Rheinbrücke bei Bingen
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Ingelheim. Seit 35 Jahren und ins-
gesamt 5.000 Konzerten verzau-
bert das Glenn Miller Orchestra
unter der Leitung von Wil Salden,
der im Juni 2020 seinen 70. Ge-
burtstag gefeiert hat, das Publikum
in ganz Europa. Das ist der Anlass
für Wil Salden und seine Musiker
auf große Jubiläumstour zu gehen,
um die Menschen aller Altersstu-
fen rund um den Globus zu begeis-
tern.
Der unverwechselbare, auffallend
harmonische und zugleich elektri-
sierende Sound bringt das Le-
bensgefühl der 30er und 40er Jah-
re zurück und lässt von der ersten
Minute keinen Zweifel am Können
der exzellenten Musiker aufkom-
men. In der großen Big Band-Be-
setzung werden zeitlose Welthits
wie „In The Mood“, „Pennsylvania
6-5000“, „String of Pearls“, „Moon-
light Serenade“ u. v. m. präsentiert.
Die Originalarrangements, die un-
widerstehliche Power der Musiker,
mitreißende Spielfreude und un-
vergleichliche Energie machen
aus jedem Auftrittsort einen Swing
Tempel.
Seit der Gründung vom Glenn Mil-
ler Orchestra wird die Musikwelt
immer noch mit zahlreichen unver-

gesslichen Tunes und Arrange-
ments bereichert. So wie Coca
Cola und Elvis Presley zum global
bekannten amerikanischen Kultur-
gut gehören, ist Glenn Miller mit
seiner unvergessenen Musik ein
Begriff auf der ganzen Welt.
Tickets für einen beswingten

Abend mit Wil Salden und dem
Glenn Miller Orchestra am Sonn-
tag, 10. Oktober, um 20 Uhr in der
King Kultur- und Kongresshalle In-
gelheim erhalten Interessierte im
Vorverkauf in der Tourist-Informati-
on Ingelheim, Telefon 06132/
710009200 und an allen bekann-

ten Vorverkaufsstellen.
Weitere Informationen und Tickets
per Post gibt es unter Telefon
06185/818622, www.glenn-mil-
ler.de.

Glenn Miller Orchestra
Ensemble kommt im Oktober nach Ingelheim

Das Glenn Miller Orchester unter Leitung vonWil Salden kommt im Oktober nach Ingelheim.
(Foto: Danilo D’Auria, Rom-Italien)

Ärztliche Bereitschaftsdienste

In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-

und Feiertagsdienste

der Mainzer Krankenhäuser

Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz Lan-
genbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.klinik.uni-mainz.de
St.Vincenz und Elisabeth Hospital
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz
Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1117,
www.katholisches-klinikum-mz.de

Notarzt, Rettungsdienst,

Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-

zer Kinderärzte

mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 29. und Sonntag,
30. Mai 2021:
Dr. Matthias Hilbert, Hindemith-
straße 29, 55127 Mainz, Telefon
06131/71777.
Am Mittwoch, 2. und Donnerstag,
3. Juni 2021:
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10,
Mainz (Berliner Siedlung), Telefon
06131/51161.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-

hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst

Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-

fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz

Telefon 06131/19240
(Angaben ohne Gewähr)
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23:
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Der Frauennotruf Mainz und die

Gleichstellungsbeauftragte der Ge-

meinde Budenheim laden ein:

Starke Mütter – starke Töchter!

Mutig, sicher, selbstbewusst!

Wendo-Kurs am 11. und 12. Juni

2021

Freitags 15-18.30 Uhr, samstags 10-

16.30 Uhr

Veranstaltungsort: Grund und Real-

schule plus Budenheim, Mensa

Immer mehr Mädchen und Frauen sa-

gen „nein!“ zu Belästigung und all-

täglicher Gewalt in der Schule, am

Arbeitsplatz, im Bekanntenkreis, auf

der Straße usw. In diesem WENDO-

Kurs können Mütter und ihre Töchter

– gemeinsam und in teilweise parallel

stattfindenden Gruppen – ausprobie-

ren, auf solche Übergriffe zu reagie-

ren und sich mit den jeweils eigenen

Möglichkeiten effektiv zu wehren.

Neben Informationen und Erfah-

rungsaustausch bietet der Mütter-

Töchter-WENDO-Kurs sowohl Ver-

haltenstraining (Rollenspielübungen,

Selbstbehauptungstraining in alltägli-

chen Situationen) als auch Körper-

training (einfach erlernbare Techni-

ken zur effektiven Abwehr, Befrei-

ungsgriffe etc.) sowie gemeinsame

Fantasiereisen und Entspannungs-

übungen an.

Ebenso können z.B. auch Tanten mit

ihren Nichten oder Großmütter mit

ihren Enkelinnen teilnehmen. Spiel

und Spaß miteinander kommen nicht

zu kurz und sportliche Fitness ist kei-

ne Voraussetzung! Jede ist willkom-

men!

Bitte mitbringen:

Bequeme Kleidung, Turnschuhe oder

Schläppchen, Isomatte oder Decke,

Getränke und Verpflegung für die

Pausen, Schuhe für draußen, ggf. Re-

genjacke, Filzstifte, Mund-Nasenbe-

deckung.

Die Kursbedingungen werden an die

dann geltende Coronaverordnung an-

gepasst. Ein Hygienekonzept liegt

vor.

Kursleitung:

Anke Thomasky, WENDO-Trainerin

und -Ausbilderin, Diplom-Sozialpä-

dagogin,

Conni Dinges, WENDO-Trainerin,

Diplom-Sozialpädagogin

Teilnehmerinnen: maximal 8-Paare

(Mädchen von 7 -11 Jahren)

Kosten: 20,-- Euro pro Paar

Anmeldung im Frauennotruf Mainz

unter

e.jochmann@frauennotruf-mainz.de

oder 06131 – 221213

Der Wendo-Kurs wird finanziert vom

Landkreis Mainz-Bingen.

Der Frauennotruf Mainz e.V. ist

Mitglied der Landesarbeits-

gemeinschaft anderes leren e.V.

und der Heinrich Böll Stiftung

Bekanntmachung

Einladung zu einer nicht öffentlichen

Sitzung des Behindertenbeirates am

Montag, 07. Juni 2021, 18.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses,

Berliner Str. 3

T a g e s o r d n u n g :

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Beschlussfassung der Niederschrift

der Sitzung vom 24.08.2020

4. Weitere Vorgehensweise Behinder-

tenbeirat

5. Terminfeststellung für die nächste

Sitzung des Behindertenbeirates am

20.09.2021

Bei eventuellen Rückfragen oder An-

regungen bitten wir um direkten Kon-

takt mit Herrn Arco Friedrich unter

0177-8457330 aufnehmen.

Budenheim, 25.05.2021

(Arco Friedrich)

Vorsitzender

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische
Pfarrgemeinde

Samstag, 29. Mai 18:30 Uhr Vor-

abendgottesdienst

Sonntag, 30. Mai 10:00 Uhr Hoch-

amt für die Pfarrgemeinde

Fronleichnam, 3. Juni 10:00 Uhr

Hochamt in der Kirche;

Prozession entfällt!
Anmeldungen für den Samstags- und

Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter

der 2129 oder per e-mail an:

Info@st-pankratius-budenheim.de

möglich.

Sofern noch Plätze frei sind, können

Besucher auch ohne Voranmeldung

am Gottesdienst teilnehmen.

In diesem Fall bitten wir einen be-

reits ausgefüllten Zettel mit Namen,

Adresse und Telefonnummer vor dem

Gottesdienst beim Ordnerdienst ab-

zugeben.

Bitte beachten Sie, dass beim Betre-

ten und Verlassen der Kirche, sowie

während des gesamten Gottesdiens-

tes, alle Gottesdienstteilnehmenden

eine medizinische Maske tragen müs-

sen!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro bleibt bis auf weiteres

geschlossen!

In dringenden Anliegen können auch

Termine nach telefonischer Anmel-

dung wahrgenommen werden. Dabei

sind die Hygiene-, Abstands- und Re-

gistrierungsregeln zu beachten.

Bekanntmachung

Abendsprechstunde am 02. Juni

unter Corona-Bedingungen

Bürgermeister Stephan Hinz bietet

den Bürgerinnen und Bürgern eine

telefonische Sprechstunde an. Am

Mittwoch, 02. Juni, steht der Bürger-

meister von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr

telefonisch für ein Gespräch zur Ver-

fügung. Eine Terminvereinbarung ist

nur nach vorheriger Anmeldung unter

der Tel. Nr. 06139/299-101 möglich.

Budenheim, 25. Mai 2021

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 30.5.2021 10.00 Uhr Got-

tesdienst mit Pfarrer Prof. Dr. Hel-

mut Seng

Sie können sich gerne vorher zum

Gottesdienst anmelden. ( Telefon:

06139/368 oder Mail:

ekb@gmx.net )

Die Höchst-Teilnahmezahl liegt bei

34 Personen in der Ev. Kirche. Für

alle Gottesdienste gilt unser Hygie-

ne-Konzept. Eine Teilnahme ist nur

mit OP- oder FFP2-Maske möglich.

Unterstützen Sie die Arbeit von
Wohlfahrtsverbänden und Hilfsorganisationen

mit großzügigen Gedspenden!
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(VZ-RLP) – Corona-Tests sind
längst keine Mangelware mehr
– aber einen PCR-Test als kosten-
freie Leistung zu bekommen, ist
teilweise schwierig oder gar aus-
sichtslos. Und das, obwohl be-
stimmte Personengruppen einen
Anspruch darauf haben. So steht
es in der gültigen Testverordnung
der Bundesregierung und so hat es
das Bundesgesundheitsministeri-
um gegenüber den Verbraucher-
zentralen Nordrhein-Westfalen
und Rheinland-Pfalz bestätigt.
Mehrfach haben sich Verbraucher
beschwert, dass sie trotz klarer
Rechtslage keinen Arzt gefunden
haben, der den PCR-Test mit der
Kassenärztlichen Vereinigung ab-
rechnet. Meist ging es um Tests,
die vor Antritt einer stationären
Reha oder vor einer Krankenhaus-
aufnahme verlangt werden, und
welche die Ärzte nur als Selbstzah-
lerleistung erbringen wollten.
Ein Patient aus Rheinland-Pfalz
wurde in zwei Praxen und in einem
Testzentrum entsprechend abge-
wiesen. Denn die dortige Kassen-
ärztliche Vereinigung hatte in ei-
nem Rundschreiben an die Arzt-
praxen ihres Bezirks die Empfeh-
lung ausgegeben, in diesen Fällen
nur einen PoC-Antigen-Test als
kostenfreie Leistung anzubieten
und die ggf. von Patienten ge-
wünschte PCR-Testung als Selbst-
zahlerleistung zu erbringen.
„Das geht so nicht“, sagt Ann-Ka-
trin Ortmüller, Gesundheitsexper-

tin der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz. „Richtig ist zwar, dass
bestimmte Anspruchsberechtigte
auf den PoC-Antigen-Test verwie-
sen werden können. Dies betrifft
nach der Coronavirus-Testverord-
nung aber lediglich Beschäftigte
der Einrichtung oder bereits aufge-
nommene Patienten oder Besu-
cher ebensolcher. Noch nicht in ein
Krankenhaus oder eine Rehaklinik
aufgenommene Patienten sind von
dieser Einschränkung nicht betrof-
fen, da das Risiko besteht, dass sie
das Virus von außen in die Einrich-
tung tragen.
Vor diesem Hintergrund bleibt es
bei Patienten, die in stationäre Ein-
richtungen aufgenommen werden
sollen, bei dem Anspruch auf eine
PCR-Testung, die mit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung abzurech-
nen ist. So sieht es auch die Natio-
nale Teststrategie des Robert
Koch-Instituts vor.
Das Bundesgesundheitsministeri-
um (BMG) hat die Rechtsauffas-
sung der Verbraucherzentrale in ei-
nem Schreiben bestätigt. Vor einer
stationären Reha oder einem
Krankenhausaufenthalt sind PCR-
Tests eine von der Kassenärztli-
chen Vereinigung zu erstattende
Leistung. Zitat aus einem Schrei-
ben des BMG: „Eine Beschrän-
kung des Anspruchs auf einen
PoC-Antigentest ist zwar in § 4 Ab-
satz 1 Satz 2 und 4 TestV vorgese-
hen, umfasst aber nicht Personen,
die vor der Aufnahme in eine sta-

tionäre Reha-Einrichtung getestet
werden. Daraus folgt im Umkehr-
schluss, dass für Anspruchsbe-
rechtigte nach § 4 Absatz 2 Num-
mer 1 TestV eine Testung mittels
PCR-Test offensteht.“ Außerdem
kritisiert das Bundesgesundheits-
ministerium, dass bei einem Vor-
schlag zur Inanspruchnahme des
Tests als Selbstzahlerleistung min-
destens eine Verletzung der Pflicht
zur wirtschaftlichen Aufklärung
nach § 630c BGB vorliege.
Inzwischen hat die Kassenärztli-
che Vereinigung Rheinland-Pfalz
die Auffassung des BMG über-
nommen.
Tipp der Verbraucherzentrale: Wer
zu den folgenden Personengrup-
pen gehört und einen PCR-Test
braucht, sollte hartnäckig bleiben.
Falls Ärzte den Test nicht als ver-
tragsärztliche Leistung, sondern
nur als Selbstzahlerleistung ab-
rechnen wollen, sollte dies verwei-
gert und der zuständigen Verbrau-
cherzentrale gemeldet werden. Die
Verbraucherzentralen leiten die
Fälle an die Kassenärztlichen Ver-
einigungen und bei Bedarf auch an
das Bundesgesundheitsministeri-
um weiter.
Laut Robert Koch-Institut sollen
PCR-Tests für die folgenden Per-
sonengruppen ohne Symptome
durchgeführt werden:
· Personen, die engen Kontakt zu
einer mit dem Coronavirus infizier-
ten Person hatten, zum Beispiel
mindestens 15-minütige Ge-

sprächssituationen oder direkter
Kontakt mit infizierten Körperflüs-
sigkeiten
· Personen, die durch die Corona-
Warn-App des Robert Koch-Insti-
tutes eine Warnung mit der Infor-
mation „erhöhtes Risiko“ erhalten
haben.
· Personen, die in Einrichtungen
wie beispielsweise in Arztpraxen,
Kitas, Schulen oder Asylbewerber-
heimen tätig oder anwesend sind,
soweit ein Ausbruch festgestellt
wurde.
· Patienten vor (Wieder-)Aufnahme
in ein Krankenhaus oder eine
Reha-Einrichtung, sowie bei am-
bulanten Operationen oder vor am-
bulanter Dialyse.
· Pflegebedürftige, vor Aufnahme
in einer Pflegeeinrichtung, inklusi-
ve einmaliger Wiederholungstes-
tung.
· Personen mit einem positiven An-
tigen-Schnelltest.
· Alle Pflegebedürftigen / Patien-
ten, Beschäftigte und Anwesende
bei Ausbrüchen in Gesundheits-
oder Pflegeeinrichtungen.
Mehr dazu ist auf der Internetseite
der Verbraucherzentrale unter
https://www.verbraucherzentrale-rl
p.de/wissen/gesundheit-pflege/aer
zte-und-kliniken/coronavirus-wie-s
ie-sich-schuetzen-und-wer-sich-te
sten-lassen-sollte-45054 zu fin-
den.

Ärzte verweigern PCR-Test als vertragsärztliche Leistung
Welche Patientengruppen einen Anspruch auf kostenlose Tests haben und wie sie ihn durchsetzen

Anzeigen in der Heimat-Zeitung

sind Werbung in alle Haushalte!
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A-Z-Entrümpelungen

A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-

mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, Altgold, Modeschmuck und Bernstein

aller Art, alte Feuerzeuge. Zahle Bar und fair. 

Telefon 06145/3461386

Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Suche

alte Parkbank

zum Kaufen.

Telefon:

06139/9626311 Am Samstag,
05.06. und 12.06.2021

eine Schiffstour
stromaufwärts in den

Erfelder Altrhein
mit einem Abstecher

in den Main
Abfahrt Budenheim 11.00 Uhr

Rückkunft ca. 18.15 Uhr
Erw. 30,00 € / Kind 15,00 €

Am Sonntag, 04.07.2021
eine Schleusenfahrt

nach Frankfurt mit ca
1Std. Landgang

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 19.30 Uhr

Erw. 35,00 € / Kind 15,00 €

Nur für vollständig Geimpfte
(2. Impfung vor 14 Tagen)

und getestete Personen
(Schnelltest 24 Std./

PCR-Test 48 Std)

An Bord gilt Maskenpflicht
wie in Gaststätten

Nur mit Reservierung!

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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HAchim Laqua
Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!


